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Allesfiir 
MuttBr und lfind 

Umstandsmoden mit dem Anita-Shop für 
Umstands-Unterwäsche. Mieder und 

Badeanzüge. Natürlich chic und modern. 

Babyausstattungen + Kindermoden 

Kinder- und Sportwagen 
in großer Auswahl. 

,,Das Kinderzimmer" 
Möbel für die Kleinen. 

BESTATTUNGEN 

Walter Erb 
Karlsruhe, Philippstraße 19 

Telefon (Tag und Nacht) 

5514 54 
.Wir stehen Ihnen Tag und Nacht, 
an Sonn- und Feiertagen, mit 
sachkundiger Beratung in allen 
Bestattungsfragen zur Seite. 
Jederzeit Aufnahme im Trauerhaus. 

7500 Karlsruhe, Kaiserstr. 231-233, Tel. 2 30 86 
zwischen Hauptpost und Mühlburger Tor 

Große Auswahl an Särgen, Urnen und Trauer­
wäsche in allen Preislagen. 

Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge. 

Bestattungen in allen Stadtteilen sowie Vororten. 

Erd- und Feuerbestattungen • Seebestattungen. 

Überführungen im In- und Ausland. 

Bestattungsvorsorgeverträge. 

Eigene klimatisierte Aufbahrungsräume. 

Auf Wunsch sind Trauerfeiern und 
Aufbahrungen zu jeder Zeit in unserer 
hauseigenen Kapelle möglich. 

Großauswahl wie immer zum äußersten Preis: Teppich-Auslege-Ware - Gardinen 
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t:: Gerne beraten wir Sie in Ihrer Wohnung. Unser Fachpersonal steht Ihnen zur Verfügung. ~ 
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Bericht aus dem Vorstand 

Bereits In der Bürgerversammlung mit den Anlie­
gern der Berliner Straße am 11. Januar 1983 wurde 
die Frage der Notwendigkeit von Parkplätzen so­
wie die Anpflanzung von Bäumen im Grünstreifen 
ausführlich besprochen. Da die Meinungen zu­
nächst unterschiedlich waren, wurde ein Kompro­
miß gefunden, dem mehrheitlich zugestimmt 
wurde. Dabei wurde die Meinung vertreten, daß 
Parkplätze im Bereich der beiden Sportplätze des. 
KFV und Siemens - unterbrochen.von Bäumen -
angelegt werden sollten. Da die Anlieger besonde­
ren Wert auf die Anpflanzung von Bäumen und 
Grünstreifen legten, Herr Direktor Schmidt vom 
Gartenbauamt jedoch damals nicht verbindlich 
zusagen konnte, ob es aus finanziellen Gründen in 
diesem Jahr noch möglich sein wird, hatten sich 
einige Anlieger bereit erklärt, einen Baum zu stif­
ten. 
In der Sitzung des Bauausschusses der Stadt im 
Juli - zu der ich als Vorsitzender der Bürgerge­
meinschaft geladen war - wurde die Angelegen­
heit des ruhenden Verkehrs in der Berliner Straße 
beraten und der Beschluß gefaßt, 40 Parkplätze 
anzulegen und Bäume anzupflanzen. Mit folgen­
dem Schreiben vom 20. Juli 1983 wurden alle 
Anlieger der Berliner Straße, südlich des Dur­
lacher Weges, darüber unterrichtet. 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
In der Sitzung des Bauausschusses der Stadt am 
11. Juli 1983 wurde beschlossen, in der Berliner 
Straße vorerst nur 40 Parkplätze zu erstellen und 
Bäume anzupflanzen. 
Der Kostenaufwand für die Baumbepflanzung 
würde ca. 56 000 DM betragen. Damit die Anpflan­
zung recht bald erfolgt, hatten sich Bewohner der 
Berliner Straße bereit erklärt, die Patenschaft für 
einen Baum zu übernehmen. 

Dies würde bedeuten: 
1. Einen Baum zu stiften bzw. eine Spende an das 

Gartenbauamt für einen Baum vor Ihrem Haus 
zu überweisen. 

2. Die Pflege eines Baumes vor Ihrem Haus zu 
übernehmen bzw. bei Trockenheit ihn zu bewäs­
sern. 

3. Bei der Aktion der Baumanpflanzung behilflich 
zu sein. 

Die Bürgergemeinschaft selbst stiftet auch einen 
Baum und wird sich bei der Anpflanzung der Bäume 
beteiligen. 



2 

Gardinen 
und 
Vorhänge 
Unsere Leistungen: 

• fachgerecht 
beraten 

• ausmessen 

• nähen 

• eigene ändern 

• dekorieren 

• Vorhangschienen + Montage 

• Bodenbeläge + Verlegen 

• Wandbekleidungen 

Ihr Raumausstattermeister: 

Nach der Urlaubszeit im September werden Sie von 
einem Vorstandsmitglied der Bürgergemeinschaft 
besucht, welches die Übernahme der Patenschaft 
in einer Liste festhält, die danach an das Garten­
bauamt weitergeleitet wird, damit die Aktion der 
Baumanpflanzung noch im Spätherbst stattfinden 
kann. 
Wir hoffen, daß sich viele Anlieger der Berliner 
Straße bereit erklären, die Patenschaft für einen 
Baum zu übernehmen. 

Inwieweit nun die Bewohner der Berliner Straße 
diese Aktion unterstützen, bleibt abzuwarten. 
In jedem Falle sollen alle einzeln befragt werden, 
ob sie nun bereit sind, die Patenschaft über einen 
Baum vor ihrem Hause zu übernehmen. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

◊ 

Neubürgerbegegnungstreff Flugplatz III 
Wie in Heft 4/82 berichtet, führte der Vorstand der 
Bürgergemeinschaft im September 1982 zusam­
men mit den beiden anliegenden Pfarreien einen 
ersten Neubürgerbegegnungstreff Flugplatz III vor 
der Jakobuskirche durch. Nachdem nun weitere 
Häuser und Wohnblocks bezogen waren, luden 
wir zum zweiten Treff am Samstag, dem 16. Juli, 
nochmals ein. Wir verbrachten mit ca. 130 großen 
und kleinen Gästen einen herrlichen Sommer­
abend auf dem Jakobus-Kirchenplatz. 
Nach den Begrüßungsworten der Pfarrer Nagel 
und Morath stellte der 1. Vorsitzende Karl Ott den 
Neubürgern einen kleinen launigen Abriß der 
Nordweststadtgeschichte vor. Für leibliche Ge­
nüsse - Säfte, Faßbier, Wein und Brezeln - zu 
Selbstkostenpreisen sorgten die Vorstandsmit­
glieder Alshut und Walter hinter der Theke. Frau 
Treffinger brachte uns zwischendurch mit lustigen 
Tanzspielen und Auflockerungsgymnastik gegen­
seitig näher und fast zum Schwitzen. Dank Kerzen­
lichtern auf den Tischen konnten die nachbar­
lichen Gespräche trotz Ausverkauf der Theke bis 
gegen Mitternacht fortgesetzt werden. 

◊ 

Nachbarschaftsfesl Von einem weiteren sponta­
nen Nachbarschaftsfest wurde uns berichtet: Die 
Neubürger der modernen Backsteinhäuser zwi­
schen Postweg und Wilhelm-Hausenstein-Allee 
feierten mit ihren alteingesessenen Nachbarn im 
Juni ein Begrüßungsfest. 
Sie stellten im Garagenhof Tische und Bänke auf, 
warfen den Grill an und feierten bei Musik und spä­
terer bunter Beleuchtung ihre neue Nachbar­
schaft. Die freunschaftlichen Gespräche wurden 



LBS Badische® 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

, . ·, . , • ' ., • • Für Land und Leute • • 

Zu eigenen Ideen gehört 
irgendwann das 
passende Zuhause. 
Mit dem 
LBS-Maßprogramm 
kommen 
Sie hin. 

z 
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» LIGHTLlnE « 

OPTIK ARNOLD 

Brillen und Contactlinsen 
7500 KA-Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 

Fassaden­
schutz 
nach Maß 
Ausführung 
mit eigener 
Gerüststellung 

Wir führen in bewährter Weise 
sämtliche Malerarbeiten aus und 

verlegen fachgerecht 
PVC- und Teppichböden. 

--=='1/lllALER-MEISTER 

LSHUT 
Bienwaldstraße 47 
Telefon 75 35 41 

gegen 11 Uhr durch ein kleines Feuerwerk unter­
brochen, bis sich dann nächtens einer nach dem· 
anderen verabschiedete. Die nächste Feier in 
einem anderen Hof ist schon gebucht. 

◊ 

Bürgertreff. In vielen vorhergehenden Heften habe 
ich über die Notwendigkeit eines Bürgertreffs in 
der Nordweststadt geschrieben. 
Im Heft 1/83 berichtete ich über eine Diskussion 
des Gesamtvorstandes über die Frage. Seinerzeit 
war festzuhalten, daß sich eine knappe Mehrheit 
gegen die derzeitige Einrichtung einer Bürger­
begegnungsstätte aussprach. Haupthindernis für 
eine solche, von der Bürgerschaft getragene Ein­
richtung ist sicherlich der schlechte Zustand der 
öffentlichen Kassen. Ganz klar jedoch kam zum 
Ausdruck: auf längere Sicht brauchen wir hier 
einen Bürgertreff, um endlich ein „richtiger" Stadt­
teil zu werden. Dazu war interessant zu hören, was 
Manfred Rommel, OB von Stuttgart und ehemali­
ger Präsident des Deutschen Städtetages, im 
„Deutschen Architektenblatt" vom August 1983 
unter dem Titel „Die wiederentdeckte Nahwelt" 
u.a. sagt: 
„Ich bin - was die neue Attraktivität unserer Städte 
betrifft - auch deshalb zuversichtlich, weil wir eine 
Renaissance der Nahwelt erleben. Der Bürger 
identifiziert sich mit seinem Stadtteil, er engagiert 
sich für die sozialen, kulturellen und sportlichen 
Belange seines Stadtviertels, er wirkt aktiv in den 
Vereinen mit. Auch in Neubauvierteln hat sich bei 
den Bewohnern längst das Gefühl herausgebildet, 
gemeinschaftlich verantwortlich zu sein für die 
Entwicklung ,ihres' Stadtbezirks. Mit unseren Pla­
nungen wollen wir diesem Rechnung tragen durch 
Schaffung einer kommunalen Infrastruktur in den 
einzelnen Stadtteilen (z.B. durch Einrichtung vori 
Bürgertreffs, Jugendhäusern, Kulturzentren). Ge­
rade in den Stadtvierteln mit ihren vielfältigen 
Kommunikationsmöglichkeiten kann auch die so­
ziale Integration unserer ausländischen Mitbürger 
stattfinden. 
Stadtplanung als Element unserer Stadtge­
schichte bedarf nicht der Schlagworte und Sen­
sationen, sondern des behutsamen, mit dem Bür­
ger abgestimmten Entwickelns, um unseren 
Städten ihr geschichtliches, unverwechselbares 
Bild zu geben. Das ist eine langwierige, jedoch loh­
nenswerte Aufgabe im Interesse der Bürger." 
Mit diesen hilfreichen Gedanken und Erfahrungen 
im Hintergrund werden wir in der Sache, wie da­
mals abschließend berichtet, am Ball bleiben. 

◊ 

Euro-Musiktreff. Zum Euro-Musiktreff vom 30. 9. 
bis 2.10.1983 in Karlsruhe hoffen wir, genügend 
Gastgeber für „unsere" 50 italienischen Sänger zu 
bekommen. 



Sie alle laden wir ein zu einem Platzkonzert am 
Samstag, dem 10. Oktober, um 10.00 Uhr am 
Wochenmarkt. Um 20.00 Uhr findet im St-Kon­
rad-Saal ein Abendkonzert statt. Dort singen die 
Corale San Marco und der Chor von St. Konrad. Es 
spielen das Akkordeon-Orchester "Maiglöck­
chen", Harnbrücken, und das Mandolinen- und Gi­
tarrenorchester "Mandolinata", Karlsruhe. 

◊ 

Nordwest-Jugendfest. Der Vorbereitungsaus­
schuß für das Nordwest-Jugendfest hat zusam­
men mit den - noch zu wenigen! - interessierten 
Gruppen beschlossen, das Jugendfest im Früh­
sommer des Bürgergemeinschafts-Jubiläumsjah­
res 1984 durchzuführen. 

◊ 

Bebauungsplan "Rennbuckel III - Nordwestfried­
hof". Der Bebauungsplan „Rennbuckel III - Nord­
westfriedhof" war inzwischen im Rathaus für Anre­
gungen und Einsprüche ausgelegen. Der Chronist 
glaubt bemerken zu müssen: 
- daß die Wohngrundstücke ruhig etwas kleiner 
- damit es mehr und billiger - hätten sein können 
- daß die landes- und stadteigenen Grundstück~ 

im Erbbaurecht vergeben werden sollten und 
- daß an der Landauer Straße ein sicherer Fuß-

gängerüberweg geschaffen werden sollte. 
Die Kleingärten werden ein Gewinn für unseren 
Stadtteil sein, ebenso der von vielen so lang ge­
wünschte Friedhof. 
Bei der Grundstücksumlegung wird es noch man­
chen Streit um „gerechte" Bodenpreise geben. 
Doch - das Bauverfahren läuft endlich unerbittlich 
ab. 

◊ 

Im Jahre 1984 jährt sich um 25. Mal die Gründung 
der Bürgergemeinschaft Nordweststadt. Wer aus 
den Anfangsjahren unseres Stadtteils Anekdoten 
zu berichten weiß oder Fotos hat, lasse uns dies 
bitte wissen. Wir werden versuchen, sie in unserer 
Festschrift unterzubringen. 

◊ 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft wünscht 
allen Mitbürgern einen recht schönen Herbst. 

Hajo Walter 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Der Begegnungsabend für die neuen Bewohner im 
Wohngebiet Flugplatz III war ein voller Erfolg. Bür­
gergemeinschaft, Kirchengemeinden und Stadt­
räte fanden schnell Kontakte, und es kam zu vielen 
Gesprächen. Einige Wünsche konnten bereits in 
Anfragen an den Oberbürgermeister formuliert 
und auf ihren parlamentarischen Weg geschickt 
werden. Inzwischen hat sich die Zahl der Bau­
lücken weiter verringert: Bis auf einige wenige 
Grundstücke ist das Wohngebiet Flugplatz III be­
baut. Der Straßenbau ist weiter vorangetrieben 
worden, wenngleich die Bäume an der Trierer 
Straße und an der Sengestraße bisher fehlen und 
hoffentlich im Herbst gesetzt werden. 
Mehr Schutz an Haltestellen 
Die Anlagen unserer Straßenbahn werden in der 
Nordweststadt immer komfortabler. Jedenfalls 
wurde im August damit begonnen, die Haltestellen 
Moltkestraße/Blücherstraße am Krankenhaus 
auszubauen. Gewiß, an der Nordbahn besteht seit 
langem in Richtung Stadtmitte ein Wartehäus­
chen, aber in Richtung Neureut sowie an der Hal­
testelle Moltkestraße von und nach Knielingen gibt 
es keinerlei Schutz für die Fahrgäste. Jetzt werden 
diese drei Haltestellen erst einmal gegen die Fahr­
bahnen hin abgeschirmt, so daß die Fahrgäste 
künftig bei Regenwetter nicht mehr von vorüber­
fahrenden Autos beschmutzt werden können. 

Neue Straßenbahnwagen 
Im übrigen steht die Nordbahn im Zeichen der 
neuen Stadtbahnwagen. Ende Juli traf der erste 
dieser neuen Straßenbahnwagen aus dem Ber­
liner Herstellerwerk in Karlsruhe ein. Zur Jung­
fernfahrt hatte Oberbürgermeister Dullenkopf für 

Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 75 44 02 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 
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Mode Privee 
Erika+ Angelika 

Heinrich-Köhler-Platz 6 

Wir führen Damen- und Herren­
bekleidung u. a. im Angebot 

Blusen und Hemden der Marke 
»Einhorn« 

Herbst- u. Winterkollektion eingetroffen! 

Hier essen Sie auch mit 
wenig Geld gut! 

Inhaber: »Moltkestuben« Frau lrmela Müller 
Moltkestraße 135, 7500 Karlsruhe 21, 

Telefon (07 21) 59 25 66 

Durchgehend warme Küche von 11.30 bis 23.30 Uhr. 
Zum Beispiel: Bratkartoffeln und Kartoffelsalat 
wie aus Omas Küche. 
Alle Fleischgerichte werden frisch zubereitet. 
Spezialitäten aus USA: Chili, Maiskolben, Spare 
Ribs. 

.----- IHR SCHLÜSSEL -----. 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
• ( 1 00 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

,__ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ __. 
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3- bis 4-Zimmer-Wohnung 
oder Einfamilienhaus 

für sofort oder später 
gesucht. 

Telefon 7 28 18 

den 23. August eingeladen. Im übrigen konkreti­
sieren sich die Dinge um den Weiterbau der Nord­
bahn über Neureut hinaus in die Hardtgemeinden 
Eggenstein-Leopoldshafen und Linkenheim­
Hochstetten. 

Patenschaft für Bäume 
Mehr denn je waren in den vergangenen sonnen­
reichen Wochen die 26 000 öffentlichen Bäume an 
Karlsruhes Straßen und Plätzen auf private Hilfe 
angewiesen . .,Haben Sie ein Herz für den Baum vor 
Ihrem Haus und gießen Sie ihn", appellierte das 
Bürgermeisteramt an die Bevölkerung. Die stadt­
eigenen Wasserfahrzeuge und die Feuerwehren 
allein konnten der anhaltenden Trockenheit nicht 
mehr Herr werden. Der Appell verhallte nicht unge­
hört. Weil sie um seine Wohlfahrtsfunktion wissen, 
kümmern sich immer mehr Karlsruher, und so 
auch immer mehr Nordweststädter, um den Baum 
vor ihrer Haustür. Die Übernahme von Baum­
Patenschaften fand lebhaftes Echo. Und sogar 
Stadträte - auch in der Nordweststadt - sah man 
in den Sommerwochen den Baum vor der Tür 
gießen. Bei alledem gilt dieses: Das Mitsorgen der 
Bürger für das öffentliche Grün und insbesondere 
die Bäume ist eine Sache, die keine Eintagsfliege, 
sondern eine bleibende Aufgabe ist. Wer 1983 in 
die Bresche gesprungen ist und gegossen hat, 
sollte das auch in den kommenden Jahren tun, 
wenn es erforderlich ist. Und bei alledem sollten 
immer mehr Bürger mittun. 

Mehr Altglas-Container 
Seit Ende 1982 hat sich die Zahl der auf Karlsruher 
Gemarkung aufgestellten Altglas-Container nahe­
zu verdoppelt. In 118 Sammelbehältern kann der 
Bürger heute gebrauchte Flaschen und andere 
Glasgefäße abliefern. Er leistet damit nicht nur 
einen Beitrag zur Schonung und Wiederverwer­
tung von Rohstoffen, auch die städtischen Müll­
deponien werden entlastet. Das aktive Umweltbe­
wußtsein der Karlsruher Bevölkerung hat in den 
letzten Jahren erfreulich zugenommen: Allein 1982 
brachte sie 2500 Tonnen Altglas in die Container, 
Im ersten Halbjahr 1983 waren es schon über 200 
Tonnen mehr als in den ersten sechs Monaten 
1982. Die neuen geräuschgedämmten Kunststoff­
behälter haben sich also bereits „bezahlt" ge­
macht. Mit 27 weiteren „Würfeln" und „Iglus" wird 
das Container-Netz demnächst noch enger ge­
knüpft. Um Anwohner möglichst wenig durch Lärm 
zu belästigen, sollten Container-Kunden die Be­
nutzungszeiten - werktags von 8.00-20.00 Uhr -
unbedingt einhalten. Die Nordweststädter finden 
Altglas-Container an folgenden Stellen: Bodel­
schwinghstraße/Siemensallee, Stresemannstraße/ 
Wilhelm-Hausenstein-Allee, am Wochenmarkt 



und in der Hertzstraße am Parkplatz bei der Bus­
haltestelle zwischen Landauer Straße und Dahner 
Straße. Vielleicht sollten noch mehr Container auf­
gestellt werden. Kurze Wege reizen noch mehr 
zum Anliefern der alten Flaschen! 

Kreuzungsbau an der B 36 
Der Ausbau der Einmündung von Landauer Straße 
und Annweilerstraße in die B 36 im Zuge des Aus­
baues dieser Bundesstraße und der Erschließung 
des Gewerbegebietes Husarenlager ist über den 
Sommer weiter vorangeschritten. Die Einmündung 
der Landauer Straße reichte zweifellos den bishe­
rigen Erfordernissen nicht aus: Es war teilweise 
doch recht schwierig in die vielbefahrene B 36 in 
Richtung Siemensallee einbiegen zu können. Der 
Ausbau selbst ist recht großzügig ausgefallen. Vor 
allem aber konnte gleichzeitig der Aufbau des 
Lärmwalles entlang des Rennbuckels vorangetrie­
ben werden. Das ist ein großes Plus für diesen Teil 
der Nordweststadt, zumal in Sachen Anliegerbei­
trägen doch ein vernünftiger Kompromiß gefunden 
worden ist. Er gab gleichzeitig auch Gelegenheit, 
im Gemeinderat dafür einzutreten, daß künftig 
Anliegerbeiträge schneller als bisher abgerechnet 
oder aber vorweg abgelöst werden sollen. Das ist 
sicher im Interesse einer überschaubaren Kalku­
lation für die „Häuslebauer" in Karlsruhe von 
großer Bedeutung und kann teure Nachfinanzie­
rungen ersparen. 

Versorgung zur Urlaubszeit 
Die Nachbarschaftsversorgung in der Nordwest­
stadt bereitet immer wieder Sorgen. Gewiß sind 
noch weithin Einkaufsquellen in vertretbarer 
Entfernung, eben in der Nachbarschaft, vorhan­
den. Sicher läßt sich das Gewicht der Läden von 
Filial ketten nicht mehr verniedlichen. Aber noch ist 
das Gewicht selbständiger Einzelhändler, Bäcke­
reien und Metzgereien spürbar und zieht auch 
viele Kunden an. Was aber offenbar schwierig ist, 
war auch diesen Sommer nicht zu übersehen: Die 
gegenseitige Abstimmung der Betriebsferien hat 
aus Verbrauchersicht auch dieses Jahr nicht ge­
klappt. Die Kettenläden haben davon nur profi­
tiert ... 

Frische Milch 
Auch mit der frischen Milch ist es ein Problem in 
der Nordweststadt. Die Molkereizentrale Karls­
ruhe hat vor einiger Zeit die Abgabe von frischer 
Milch in speziellen Drei-Liter-Rückgabe-Kunst­
stoffbehältern als besonders wirtschaftlich propa­
giert. Diese Sache soll - so hört man - allenthal­
ben gut eingeschlagen haben. Nur in der Nord­
weststadt ist's damit nichts. Jedenfalls hat der 
Marktforschung treibende Verfasser dieser Zeilen 

•e\l\ lie111 
Karlsruhe-
Knielingen 

ller 
Östliche Rheinbrückenstraße 26, 

7500 Karlsruhe-Knielingen, 
Telefon (07 21) 59 17 72 

- Contactlinsenspezialist -
Mittwochnachmittag geschlossen 

- Gute Parkmöglichkeit -
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in der Nordweststadt nirgend die Abgabe solcher 
Frischmilch-Behälter entdecken können. Eine 
Kette hat beispielsweise nur wenige ihrer Läden 
für diese Aktion ausgewählt: Offenbar keinen La­
den in der Nordweststadt. Und bei den anderen 
Läden war"s auch Fehlanzeige. Wie dem auch sei, 
die Verbraucher eines Stadtteiles sollten nicht 
Stiefkinder bei einer Aktion werden, die einen be­
deutenden Hintergrund für die Versorgung hat. 

Erste Zeichen des Beginnes 
Bedeutsam ist natürlich nach wie vor für unseren 
Stadtteil die Anlage des Nordwest-Friedhofes, 
denn er ist für die Nordweststadt so etwas wie ein 
Jahrhundertwerk. Immer wieder hat sich der 
Baubeginn hier verzögert - vor allem wegen des 
noch nicht erfolgten Verkaufes einiger weniger 
Grundstücke an die Stadt. Um so erfreulicher ist 
es, daß sich am Friedhofsgelände seit einiger Zeit 
doch etwas tut. Es begann.u. a. mit dem Bau einer 
Mustermauer für die Umfriedungen der ersten 
Friedhofsteile, die je in eine große Parklandschaft 
eingebettet werden. Die Nordweststädter hoffen, 
daß sich in den Herbst- und Wintermonaten noch 
einiges an unserem Nordwest-Friedhof tut. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Wann wird mit fehlenden 
Grünanlagen angefangen? 

Die beiden CDU-Stadträte aus der Nordweststadt, 
Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau, 
haben sich mit folgender Anfrage an den Oberbür­
germeister gewandt: 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Über die noch fehlenden Grünanlagen im neuen 
Wohnbaugebiet Flugplatz III wird in der Bevölke­
rung, unter der sich viele Familien mit Kindern be­
finden, lebhaft Klage geführt. Deshalb fragen wir 
an: 
1. Wann wird das Freizeitgelände zwischen Fried­

rich-Naumann-Straße und Kaiserslauterner Straße 
voraussichtlich angelegt? Was kann getan wer­
den, um hier das bereits eingerissene Abladen 
von Müll und Autowracks zu verhindern? Die An­
lieger befürchten bereits eine Rattenplage. 

Das ist die neue Linie! 

\ 
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Damen & Herren ~<!Ion 
A/11 HEINRICH KÖHLERPLA TZ 

75 KARLSRUHE 21 TEL 75 35 25 

INH. KARLHEINZ STRIJBEL 
FRISEURMEISTER 



2. Wann wird der geplante Spielplatz zwischen 
Friedrich-Naumann-Straße und Joset-Schmitt­
Straße angelegt? Auch dieses Gelände wird be­
reits als Müllhalde benutzt. 

3. Wird die Grünanlage an der Jakobuskirche - wie 
zugesagt - im Herbst dieses Jahres fertigge­
stellt? Kann dabei auch gleichzeitig die Beleuch­
tung des wichtigen Verbindungsweges zwischen 
Wilhelm-Hausenstein-Allee vorbei am Gemeinde­
zentrum St. Matthias mit seinem Kindergarten 
und dem Wilhelmine-Lübke-Haus zur Jakobus­
kirche und weiter zur Straßenbahnhaltestelle 
Bethlehem ergänzt und verbessert werden? In 
den Abendstunden fühlen sich nämlich viele 
Nordweststadtbewohner auf diesem Weg nicht 
sicher. 

Wir bitten um Beantwortung in der nächsten öffent­
lichen Sitzung des Gemeinderates. 

Mit freundlichen Grüßen! 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 
Stadtrat 

Ingrid Kosian 
Stadträtin 

- ~ -~-· ,/ ~ -
--- ,,,,,«,,_ ... 
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Behindertengerechte 
Gehwege bei Ladenzeilen 

Behinderte aus der Nordweststadt haben darüber 
geklagt, daß bisher ausgerechnet in der Nähe von 
Ladenzeilen die Gehwege bei Straßenüberwegen 
nicht behindertengerecht abgesenkt worden sind. 
Die CDU-Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm 
R. Buchenau aus der Nordweststadt haben sich 
dieses Problemes in einer Anfrage an den Ober­
bürgermeister angenommen. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Obwohl in den vergangenen Monaten an zahlrei­
chen Stellen der Nordweststadt die Bordsteine der 
Gehwege an den Straßenecken behindertenge­
recht abgesenkt wurden, fehlen solche Absenkun­
gen ausgerechnet bei den Ladenzeilen in der Stre­
semannstraße und am Wilhelm-Köhler-Platz. Wir 
fragen deshalb an, bis wann die Zugangswege und 

lf li f :; 
JJ1L4 tm w, 

~ lvp 
Wir bieten Großauswahl in 

Farben · Tapeten m Gardinen 
Teppichböden 

lli II 

FARBEN-KONIG 
RHEINSTRASSE 75 TELEFON 553383 
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Günter Wahlich 
Kunst- und Bauschlosserei 

Metallbau 

7500 Karlsruhe 

Daimlerstraße 27 

Telefon (07 21) 7 40 52-3 

♦ 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Konditorei - Cafe 

GODER 
Ludwigsnatener Straße 17 
7500 Karlsruhe 21 

Bekannt für beste Qualität 
aus eigener Herstellung 
Montags Ruhetag 

Für Bestellungen: Tel. (07 21) 75 78 02 

. Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Bürgersteige an diesen Ladenzeilen und mögli­
cherweise auch an anderen Einkaufszentren im 
Nordwesten behindertengerecht hergerichtet wer­
den können. Wir bitten im Interesse der Behinder­
ten, aber auch der Radfahrer in der Nordweststadt, 
diesem Mangel schnell abzuhelfen. 
Wir bitten um Beantwortung in der nächsten öffent­
lichen Sitzung des Gemeinderates. 

Mit freundlichen Grüßen! 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 
Stadtrat 

Ingrid Kosian 
Stadträtin 

Aus der Petrusgemeinde 

Liebe Leser, 
dies ist der letzte Beitrag, den ich für die „Nord­
weststadt" schreibe. Am 1. Oktober beginne ich 
meinen Dienst als pfarrer in der Bundeswehr für 
die Standorte Bruchsal und Karlsruhe. Dieser Bei­
trag ist also ein Abschiedsgruß. Er gilt zuerst allen 
Gliedern der Petrusgemeinde, dann aber auch 
ebenso allen Mitbewohnern der Nordweststadt. 
Mit meiner Familie habe ich 16 Jahre In diesem 
Stadtteil gelebt. In dieser langen Zeit haben wir 
viele Menschen kennengelernt und viele enge 
Kontakte geknüpft. Mit vielen Menschen sind wir 
eng verbunden. Wir haben in den vergangenen 16 
Jahren viel Wohlwollen und Sympathie erfahren. 
Dafür möchten meine Familie und ich uns am Ende 
unserer Karlsruher Zeit von Herzen bedanken. 
Wie es nun weitergeht? Leider haben die beiden 
Ausschreibungen unserer pfarrei im Gesetzes­
und Verordnungsblatt unserer Landeskirche 
nichts erbracht. Es tritt nun also eine Zeit ein, in der 
die Petrusgemeinde ohne pfarrer wird leben müs­
sen. Das wird sicher keine leichte Zeit werden. 
Aber soweit es möglich ist, hat der Ältestenkreis 
alle Fragen, die anstehen, geregelt. 
Die Gottesdienste werden in der gewohnten Weise 
gehalten. Die Vertreter werden durch das Dekanat 
bestimmt. 
Die Verwaltung der Pfarrei hat der Herr Landes­
bischof Herrn Pfarrer Horst Nagel übertragen. Er 
übernimmt auch alle Kasualien, also Trauungen, 
Taufen und Beerdigungen. Seine Adresse ist 
Sengestraße 7, seine Telefonnummer lautet 
7 29 40. Mit ihm wird der Ältestenkreis eng zusam­
menarbeiten. (Fortsetzung auf Seite 12) 
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1 MUSIK 1 
! 30. 9. = 2. 10. 1983 j 
i KARLSRUHE ! 
© ® 
® © 
© ® 
~ Beim „EUROTREFF MUSIK" mit Chören und Orchestern aus vielen Ländern ~ 
© Europas werden auch wir in der Nordweststadt einen Chor aus Italien zu Gast ® 
~ haben. Es wird dies der „Corale San Marco" aus Latina mit ca. 50 Sängern ~ 
~ sein. Damit wir die Gäste aus Latina für zwei Nächte - vom 30. 9. zum 1.10. ~ 
@ und vom 1. 10. zum 2.10.1983 - unterbringen können, bittet der Vorstand ® 
~ auch interessierte Mitbürger sich als Gastgeber für zwei Übernachtungen mit ~ 
~ Frühstück bereitzuerklären. Mittag- und Abendessen erhalten die mitwirken- ~ 
@ den auswärtigen Gäste von der Stadt. ® 
® © 
~ Die Listen zum Eintrag als Gastgeber liegen bei: ~ 
~ 1. Karl Ott, Bonner Straße 58, Telefon 75 33 85, Bürgergemeinschaft ~ 
~ 2. Hajo Walter, Rülzheimer Straße 3, Telefon 7518 56, Bürgergemeinschaft ~ 
@ 3. Hans Wild, Bergzaberner Straße 37, Telefon 75 78 44, St-Konrads-Chor @ 

~ 4. Frau Nagel, Sengestraße 1, Telefon 7 29 40, Jakobusgemeinde ~ 
~ Die Gäste werden am Freitagnachmittag, dem 30.9.1983, von uns aus der ~ 
~ Stadt abgeholt und hier auf dem Walther-Rathenau-Platz den Gastfamilien ~ 
@ übergeben. Abends findet in der Schwarzwaldhalle ein Eröffnungskonzert ® 
~ und anschließend eine Europa-Party statt. Am Samstagvormittag, dem 1.10. ~ 
~ 1983, geben die Gäste auf dem Wochenmarkt ein Platzsingen. ~ 

~ Abends um 20.00 Uhr findet im Konradssaal ein Konzert des Chors aus ~ 
® Latina/ltalien statt. Außerdem wirl<en beim Konzert neben den Gästen auch ® 
© ® ® zwei Orchester mit. Einmal das Mandolinen- und Gitarrenorchester „Mando- @ 

~ linata" sowie das „Maiglöckchen-Ensemble" aus Harnbrücken, ein Akkor- ~ 
® deonorchester. Die Gastgeber haben zu diesem Konzert freien Eintritt. ® ® @ 
@ Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. @ 
® ® 
® Für den Vorstand @ ® ® 
® K. Ott, 1. Vorsitzender @ 
® ® 
© © 
® ® 
® © 
® ® 
® ® 
©©©©®©®®©®®©©©©®©©©©©®©©®©©®®©©®©©®®©©©®©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©® 
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DA$ FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

fflUSIH 
SCHUlEA 

7500 KARLSRUHE 

TELEFON 
(0721)841422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

BUCHHANDLUNG 

Lützerath 
7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstr.1/Ecke Sophienstr. 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 8410 80 
Gute Parkmöglichkeit 

@ Romane, Taschenbücher 
8 Sachm und Fachbücher 
e Jugend= und Bilderbücher 

Bild~r + Eimahmungen 
Handwerk+ Kunst Doris Ku.dert 
7500 Karlsruhe 21 • Sedanstraße 12 

Telefon 5512 64 

12 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, 

Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr. 

Neue Garage 
3 X 6 m sofort zu 
vermieten. 

Standplatz Schänzle 29 

Telefon 75 22 33 

(Fortsetzung von Seite 10) 
Der Konfirmandenunterricht wird wie bisher in 
zwei Gruppen am Dienstag und Freitag gehalten. 
Er begann wie immer gleich nach den Sommer­
ferien. Da inzwischen längst über 40 Jungen und 
Mädchen für den Unterricht angemeldet sind, wird 
es wieder zwei Konfirmationen geben. Sie finden 
am 15.4.1984 und am 6.5.1984 statt. Die Konfir­
mationen werde ich selbst halten, wenn bis zu die­
sem Zeitpunkt noch kein neuer Pfarrer in der Ge­
meinde sein sollte. 

Auch die Kreise und Gruppen werden so weiter­
gehen wie bisher. Ebenso ist der Religionsunter­
richt für die Schulen geregelt. Das Büro des Pfarr­
amtes bleibt besetzt. Frau Schroeder, die neue 
Pfarramtssekretärin, wird die „Stellung halten". 
Sie ist an jedem Vormittag, außer samstags, zwi­
schen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr zu erreichen (Tele­
fon 75 34 34). Außerdem stehen allen, die Rat und 
Hilfe suchen, die Kirchenältesten gerne zur Ver­
fügung. Der Ältestenkreis und ich selbst haben 
also alles getan, damit die Gemeinde die pfarrer­
lose Zeit so gut wie nur möglich übersteht. 

Nun wünsche ich allen bekannten und unbekann­
ten Lesern für die Zukunft Gottes Segen und Ge­
leit. 

In Dankbarkeit 
Ihr Konstantin Mudrack, Pfarrer 

◊ 

Die evangelische Kirchenleitung in Baden hat in 
ihren Mitteilungen vom August/September 1983 
u. a. folgende Friedensaktionen bekanntgemacht: 
Im August wurde am Hiroshima-Tag ein Mahn­
fasten vor dem US-Hauptquartier in Heidelberg 
veranstaltet. 

Am 18. September begann der „Bittgang für das 
Leben" von Mosbach bis Genf. Die Theatergruppe 
Petrusgemeinde bringt: ,,Denn wir ahnen nur, was 
sie tun", die Theatergruppe Neckargemünd spielt: 
,,Picknick im Felde" von Fern. Arabell. 

Am 16. Oktober in Heidelberg: Friedensgebet und 
Sitzdemonstration. Aktionswoche 15.-22. 10.: u. a. 
Menschenkette von Ulm nach Stuttgart. 

Vom 14. bis 16. 10. in Rastatt: Fastenwochenende 
der evangelischen und katholischen Jugend mit 
ökumenischem Gottesdienst. 

Vierte bundesweite Friedenswoche vom 6. bis 
16. November in Karlsruhe. 

Interessenten wenden sich bitte an das Amt für 
Jugendarbeit, Vorholzstraße 7, oder Evangeli­
scher Oberkirchenrat, Blumenstraße 5. 

Hajo Walter 



Die neuen Herbst- und Wintermodelle 
sind eingetroffen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Textil,m und Modehaus Meyer 
7500 Karlsruhe 21 • Stresemannstraße 13 • Telefon (07 21) 719 63 

Bel 1/Jurfllt ruf 

Geträffflkemärllde 

RiJSSLING 
Kußmauistrr. 7 

Südbeckensfr. 7 

~ .. und wieder zwei Sonder ... Aktionen ! 
Vom 21. September bis 15. Oktober 1983: 
In dieser Zeit erhalten Sie kostenlos eine nette Zugabe beim Einkauf von 

MONINGER-RATSHERRN-PILSENER oder 
MONINGER-BERTHOLD-BOCK, hell oder dunkel 

Vom 14. Oktober bis 5. November 1983: 
In dieser Zeit erhalten Sie kostenlos eine nette Zugabe beim Einkauf von 

HOEPFNER-PILSNER oder HOEPFNER-CAROLATOR 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Genuß dieser würzigen 
und bekömmlichen Biere. 

Ihre Getränkemärkte Rössling, Karlsruhe 

Für Ihren Einkauf empfiehlt sich: 
arbacher 

e1waren 
eibwaren 

NEUI 
Fotokopien 

Heinrich-Köhler-Straße 8, 7500 Karlsruhe 21, Telefon (07 21) 75 70 56 

Das !Fachgeschäft für Schmibwamn • Spielwaren 

sanitäre Technik amechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 

s 'is. 1<a1dsrlilffie'~~2if '.~_:"'I~'~' ,;,: .:'f-'t} ,w•,,:j,'·':\!•,,::'~: ·.r;:,;< •'. ?f"~/, 
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~ 
HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 

Video-Film-Verleih 
Reparaturen werden fachgerecht, 
preiswert und schnell ausgeführt 

Anruf genügt 

7500 Karlsruhe-Neureut 
Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 

B 
Gegründet 1B87 

W. BREINING GmbH u. Co. KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

Blechnerel 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

-m Gravier-Atelier 
Pokale • Ehrenpreise • Vereinsbedarf 
Aluminium-, Kunststoff-, Magnet­
Beschilderungen 
Gummi-, Stahl-, Messing-Stempel 
Gravierungen aller Art 

14 

Karlsruher 
Motive 

Fredi Bechtel 
Graveurmeister 

Federbachstr. 10, 7500 Khe-Daxlanden 
Telefon (07 21) 57 5413 

Pfarrei St. Konrad 

Nach einem Jahr des Wirkens in der Pfarrei 
St. Konrad wurde Herr Kaplan Wolfgang Herkel mit 
Wirkung vom 5. September 1983 nach Malsch bei 
Ettlingen versetzt. 
Er ist damit der letzte in einer bis 1955 zurückrei­
chenden Reihe von Kaplänen. Obwohl unsere Ge­
meinde St. Konrad etwa 7500 Gemeindemitglieder 
zählt, zwingt der Priestermangel das Erzbischöf­
liche Ordinariat in Freiburg dazu, unsere Kaplan­
stelle aufzuheben. Weil zur Zeit sehr viele Pfarrer 
im Alter von über 70 Jahren durch Tod oder Pen­
sionierung aus dem aktiven Dienst der Seelsorge 
ausscheiden und zur Besetzung dieser Pfarreien 
nur wenige Priester jüngeren Alters zur Verfügung 
stehen, werden nun öfters gerade im ländlichen 
Bereich mehrere Pfarreien zusammengefaßt, in 
denen die Kapläne neben einem Pfarrer dann 
mehrere Gemeinden und Pfarreien mitzubetreuen 
haben. 
Das führt nun dazu, daß gerade in Karlsruhe (Süd­
stadt, St. Bonifaz, St. Konrad) und anderen Städ­
ten die Kaplanstellen wegfallen. Ob aber durch 
diese personellen Umbesetzungen nicht gerade 
den Neupriestern und Kaplänen die in der Vielsei­
tigkeit der Großstadtseelsorge gemachte Erfah­
rung in Zukunft fehlen wird, frägt sich der Autor 
dieses Beitrags. Es ist mein Bestreben, in Zukunft 
jeweils einen Diakon oder Gemeindepraktikanten 
in unsere Pfarrei zu bekommen, was allerdings 
erst frühestens 1984 möglich sein wird. 
Im November 1983 wird Frau Maria Schleyer in 
unserer Gemeinde St. Konrad ihren Dienst als 
Pastoralreferentin antreten. Frau Schleyer kommt 
aus dem schönen Kaiserstuhlstädtchen Breisach, 
studierte an der Freiburger Universität Theologie 
und trat in den pastoralen Dienst der Erzdiözese. 
Ihr Referendariat leistete sie in Weinheim an der 
Bergstraße ab. In unserer Gemeinde wird sie 
neben dem Hauptarbeitsbereich Jugendarbeit im 
Religionsunterricht, in gemeindekatechetischen 
Aufgaben (Firm- und Erstkommunionvorberei­
tung), bei Predigt und in der allgemeinen Seel­
sorge mitarbeiten. 
Unserem bisherigen Kaplan Wolfgang Herkel dan­
ken wir sehr herzlich für seine Seelsorgearbeit bei 
uns in St. Konrad. In seiner liebenswürdigen und 
freundlichen Art verstand er es, zuzuhören, bei Be­
gegnungen mit alt und jung in den anderen sich 
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Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Tele:fon 71230 1 
75 Karlsruhe 21, StraBburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

RÖNTGEN-APOTHEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie, Homöopathie 

Wiesbadener Straße 22 c 
Telefon 75 24 24 

7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Tierarzneimittel 

Arzneimittelzuliefen.mg 
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Ihr Fachgeschäft 
in Mühlburg führt: 

Trockenblumen, Makrameegarne, 
Künstlerfarben, Peddigrohr, 

Gießharze, Modelliermassen, 
Sperrholz, Leisten, Holz- und 

Styroporkugeln, Perlen, 
Glasritz- und Ätz-Sets 

und vieles anderes mehr. 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

ELE[(TRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
N achtstromspei eher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 0721/74965 

l- und FeinblcJce 
~tO V. ""81 
:B,eo:, ~\..hnmig­

Qlu. <;f,aduµsehä/f lia: 
l,tüduz Baduoawi 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

einzufühlen und aus seinem persönlichen Christ­
sein heraus hilfreich dem Mitmenschen als Partner 
beizustehen. Man kann sagen, die Jugendlichen 
und die Kinder, die älteren Leute und alle Lebens­
alter unserer Gemeinde hatten ihn gerne. Wir wün­
schen Herrn Kaplan Herkel für sein priesterliches 
Wirker,, sowohl in Malsch, wie auch später, alles 
Gute und Gottes Segen. Möge ihm auch sein ver­
borgener Humor zu allen Zeiten, auch in schwieri­
gen Situationen, erhalten bleiben. 

W. Morath 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

20. 9. Altenwerksnachmittag im kleinen Saal um 
14.30 Uhr 

4. 10. Altenwerks-Gottesdienst in St. Konrad um 
15.00 Uhr 

11. 10. Nachmittagsspaziergang, 14.00 Uhr 
18. 10. Altenwerksnachmittag im großen Saal um 

14.30 Uhr. Dia-Vorführungen Senioren­
Ferien 1983 in Oberau. Leitung: Herr Heiler 

8. 11. Altenwerks-Gottesdienst in St. Konrad um 
15.00 Uhr 

15. 11. Nachmittagsspaziergang, 14.00 Uhr 
29. 11. Adventsfeier des Altenwerks im großen 

Saal mit den Senioren-Musikanten 
6. 12. Altenwerks-Gottesdienst in St. Konrad um 

15.00 Uhr 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen: 
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in den Monaten Sep­
tember bis Dezember Frühschoppen im Konfe­
renzraum von Sankt Matthias für alle Pfarrangehö­
rigen. Gäste sind willkommen! 
Jeden Montag von 9.30 bis 10.30 Uhr Gymnastik 
für Damen und Herren im kleinen Pfarrsaal von 
Sankt Konrad unter Leitung von Frau Ade. 
Jeden Mittwoch von 9.30 bis 10.30 Uhr Gymnastik 
für Damen im kleinen Pfarrsaal von Sankt Konrad 
unter Leitung von Frau Brauner. 
Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks wer­
den nochmals in den turnusmäßig erscheinenden 
Pfarrblättern mit allen erforderlichen Einzelheiten 
und Hinweisen bekanntgegeben. 

i. A. Maria Gabriele Sabor 



Gemeinschaft der Siedler und Eigenheimer Weingärten-Rennbuckel 
im Deutschen Siedlerbund, Landesverband Baden-Württemberg e. V. 

An die Haus- und Grundstückseigentümer der Weingärten- und Rennbuckelsiedlung ergeht hiermit 

Einladung zu einem Informationsabend 
am Dienstag, dem 4. Oktober 1983, um 20.00 Uhr, im Vereinsheim des KFV an der Berliner Straße. 

Nach Begrüßung und Eröffnung durch Gemeinschaftsleiter Ertle wird Sie Landesgeschäftsführer Man­
fred Heinz in seinem Referat „Vorteile einer Mitgliedschaft im Deutschen Siedlerbund" über dessen Auf­
gaben und Ziele unterrichten. Anschließend zeigt Landesfachberater Ackermann eine Tonbildschau 
über das Thema „Rund ums grüne Heim". Eine Diskussion zu beiden Vorträgen beschließt dann den 
Abend. 

Mit dieser Veranstaltung möchte sich unsere Gemeinschaft und damit der Deutsche Siedlerbund all 
jenen Eigenheimern und Häuslebauern vorstellen, die unsere Organisation noch nicht kennen bzw. sich 
ihr noch nicht angeschlossen haben. 

Der Deutsche Siedlerbund ist die größte Organisation der Familienheimbesitzer in der Bundesrepublik 
und vertritt umfassend deren Interessen. Er ist politisch neutral. Mit über 220 000 Mitgliederfamilien in elf 
Landesverbänden spricht er für mehr als 1 Million Menschen. Als seine Hauptaufgabe sieht er die För­
derung des Familienheims in all seinen Erscheinungsformen sowie die Stärkung des auf die soziale 
Eigentumsbildung für jedermann gerichteten Familienheimgedankens. 

Die derzeitige Lage des Familienheims ist nicht gerade rosig, zeichnen sich doch auf dem Gebiet des 
selbstgenutzten Wohneigentums Probleme und Gefahren ab, die nicht nur die Eigenheimer betreffen, 
sondern noch mehr den Deutschen Siedlerbund als deren Interessenvertreter. Natürlich ist das Gewicht 
unseres Verbandes bei der Zusammenarbeit mit Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts 
um so größer, je mehr Mitglieder er nachweisen kann. Eine große Mitgliederzahl ist die beste Garantie für 
mehr Einfluß und der beste Schutz gegen extrem wohnungspolitische Entwicklungen. 

Seinen Mitgliedern bietet der Deutsche Siedlerbund folgende Leistungen: 
a) Haus- und Grundstückshaftpflichtversicherung für das Grundstück gegen Personenschäden bis 

2 Mio. DM, gegen Sachschäden bis 200 000 DM je Ereignis; 
b) Bauherrenhaftpflichtversicherung aus der gesetzlichen Haftpflicht des Mitgliedes aus Um-, Aus- oder 

Neubau bis 100 000 DM Bauwert; 
c) Rechtsberatung in allen Angelegenheiten, die Haus und Grundstück betreffen; 
d) Fachberatung in Anlage und Pflege für Nutz- und Ziergarten; 
e) Monatszeitschrift „Familienheim und Garten"; 
f) Zusätzliche Leistung der örtlichen Gemeinschaft, wie Beratung und Betreuung in Fragen des Haus­

und Grundbesitzes, der Obstbaumpflege und des Gartenbaues (Vorträge und Vorführungen), gün­
stige Gemeinschaftseinkäufe, Pflege gesellschaftlicher Kontakte (z.B. Gesellschaftsabende, Ge­
meinschaftsausflüge) u. a. m.; 

g) Prämienbegünstigte Zusatzversicherungen für Mitglieder (z. 8. Gebäudezusatzversicherungen, Pri-
vathaftpflichtversicherungen, Sterbegeldvorsorgeversicherung). 

Für all diese Vorteile und Leistungen [ohne Ziffer g)] zahlen Sie nur einen Jahresbeitrag von 30,- DM. 
Beim Preisvergleich werden Sie sicher feststellen, daß allein die Grundstückshaftpflichtversicherung 
[Ziffer a)] andernorts mindestens das Dappelte kostet (ganz abgesehen von den übrigen Leistungen). 
Sollten Sie bereits eine Haus- und Grundstückshaftpflichtversicherung abgeschlossen haben, wird 
unser Landesverband auf Antrag diese (Doppel-)Versicherung zugunsten der Gruppenhaftpflichtver­
sicherung beim Deutschen Siedlerbund aufkündigen. 

Und nun, liebe Eigenheimer, freuen wir uns auf Ihren Besuch. 

Ertle, Gemeinschaftsleiter 
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Strickapparate und Zubehör, modische 
Wolle von Scheepjes, 
LanaGrossa, Austermann u. a. 

Alles zum Knüpfen und Sticken, 
Gobelinbilder. Montagen 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

Handgetöpferte 

Hochzeits- oder 

Geburtsteller 
mit Datum und Name aus Sgrafo-Keramik. 

Ein ausgefallenes Geschenk für einen 
besonderen Anlaß. (Lieferzeit ca. 3 Wochen.) 

Nur bei: Raumausstatterhandwerk + Handel 

Manfred H. Leibrecht, 7500 Karlsruhe 21 
Rheinstr.14a, Tel. (0721) 551887 + 71416 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 3411 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• Tagesessen preiswert, 6,- DM 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
• Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
• Kuchen und Brot aus eigener Herstellung 
Geöffnet von 10.30-24 Uhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: Jürgen Merz 

18 

Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärzt1. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Deutsche Pfadfinderschafl 
Sankt Georg (DPSG) 

Pfadfinder aus der Nordweststadt waren auf 
dem XV. Welt-Jamboree in Kanada 
Vom 4. bis 6. Juli d. J. fand das XV. Welt-Jamboree 
bei Calgary in Kanada statt. Alle vier Jahre treffen 
sich Pfadfinder aus aller Welt im Alter von 14 bis 17 
zu einem internationalen Lager, das Jamboree ge­
nannt wird. 
Am Fuße der Rocky Mountains bauten 14 000 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen aus über 100 Na­
tionen ihre Zelte auf. Unter ihnen waren auch sie­
ben Pfadfinder der DPSG aus St. Konrad. Am 1. Juli 
war es soweit. Mit einem Lufthansa-Jumbo-Jet flo­
gen wir nach Calgary. Dort angekommen wurden 
wir erst für drei Tage in ein Zwischenlager ge­
bracht. Dort konnten wir erste Bekanntschaften 
macher:t und uns an die Zeitumstellung gewöhnen. 
Am 3. Juli kamen wir dann endlich auf das Jambo­
reegelände. Das Jamboree war in zwölf Unter­
lager, die jeweils nach einem einheimischen Tier 
benannt waren, aufgeteilt. Wir konnten unsere 
Zelte im Unterlager „Wolverine" aufbauen. Als 
erstes erkundeten wir dann unsere Umgebung. 
Das gesamte Gelände, das teilweise mit Büschen 
oder Bäumen bewachsen war, war etwa 4 km lang 
und 2 km breit. 
langweilig konnte es einem nie werden. So waren 
Aktivitäten angeboten, die von Geländefahrrad­
fahren, Hindernislauf, ,,Rodeo auf Ölfässern", 
Mannschaftsspielen, bis zu Lassowerfen gingen. 
Wenn einem dies zu langweilig war, konnte man 
zur großen Jamboree-Bühne gehen, auf der meist 
irgendein Land Volkstänze, Volksmusik oder 
ähnliches zeigte. Man konnte auch durchs Lager 
streifen, die eine oder andere Nation besuchen 
und Bekanntschaften machen. 
Da das Gelände direkt am Fuße der Rcrcky Moun­
tains war, lag es nahe, daß man eine Wanderung 
unternahm. Wir wanderten auf einen nahegelege­
nen Berg, von dem wir einen herrlichen Blick über 
das Jamboreegelände und in die Rockys hatten. 
Des weiteren standen zwei Tagesausflüge auf dem 
Programm. So fuhren wir einmal nach Banff, dem 
Hauptort des Banff-National-Parks. 
Der zweite Tagesausflug hatte die Calgary-Stam­
pede zum Ziel. Die Calgary-Stampede ist das 
größte kanadische Volksfest. Neben Fahrgeschäf­
ten und lmbißstuben war das interessantere die 
Rodeoshow am Nachmittag und das Wagenren­
nen mit anschließender Show. 



Nach zehn Tagen war das Jamboree zu Ende. 
Doch unser Kanadaaufenthalt sollte noch nicht zu 
Ende sein. 
In zweitägiger Fahrt durch die Rocky Mountains 
wurden wir nach Vancouver gebracht, wo uns 
Gastfamilien erwarteten. Zu zweit oder zu dritt 
wohnten wir fünf Tage bei einer kanadischen Fa­
milie und mußten uns auf unsere Englischkennt­
nisse verlassen. Vancouver ist eine der schönsten 
Städte: viel Grün, große Parkanlagen, direkt am 
Meer und die Ausläufer der Rocky Mountains zum 
Greifen nahe. Die restlichen fünf Tage hatten wir 
nun für uns. Wir mieteten uns einen Van, (VW-Bus­
ähnliches, großes Auto) und schifften auf Vancou­
ver-Island hinüber. Auf abgelegenen Holzfäller­
straßen, meist nicht geteert, fuhren wir durch die 
schöne Landschaft. 
Viel zu schnell ging unsere Kanadareise vorbei. 
Am 28. Juli flogen wir schon wieder von Vancouver 
ab. Am 29. Juli kamen wir voll von schönen Erinne­
rungen wieder in Karlsruhe an. 
P. S.: Aus Karlsruhe waren noch sieben weitere 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen vom Bund der 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen (BdP) in Kanada 
auf dem Jamboree. Stefan G. Gfrörer 

◊ 

Einladung 
Schon jetzt wollen wir Sie herzlich zu unserem Dia­
vortrag über unsere Kanadareise, der am 19. No­
vember im Saal von St. Konrad stattfinden soll, ein­
laden. 

leserbll'ief 

Die Trierer Straße 
Zu den Verfallserscheinungen unserer achtens­
werten deutschen Sprache zählt nicht nur die Miß­
bildung guter Worte, sondern auch die Gleichgül­
tigkeit in der Rechtschreibung. Es bereitet gerade­
zu Befriedigung, in der Nordweststadt die durch­
weg richtige Benennung an den Straßenschildern 
zu lesen. Insbesondere die Trierer Straße dürfte es 
den Falschschreibern angetan haben. Im Schrift­
verkehr besser wegzukommen scheinen etwa die 
Landauer Straße oder die Knielinger Allee. Meine 
Wohnstraße heißt „Trierer Straße", in 2 Worten, zu­
dem ohne Bindestrich. Daß z.B. die Erzberger­
straße in einem Wort geschrieben wird, steht auf 
einem anderen Blatt. Möge mein hiermit gegebe­
ner Hinweis Beachtung finden! Damit wäre ein gu­
ter Zweck erfüllt, auch auf die Befürchtung hin, daß 
ich mir den Vorwurf nach Wilhelm Bu.sch zuziehen 
könnte: ,,Ach, man will auch hier schon wieder 
nicht so wie die Geistlichkeit!" 

Dr. Wilhelm Burger 
Trierer Straße 2 

Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

~ Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

® Vollwärmeschutz innen und außen 

Cl Dachbodenverkleidung mit 
Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

Helmut Schenkel 
Malermeister 
Binger Straße 107, Tel. 75 32 78 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

Neu und preiswert: 

/fF!AIFIIFJSr()lfJ[}flE 
',Karlsruhe-Norclwe$tsta0t.+ Mühlburger Tor , 

vorm. Cleve 

Anmeldung jederzeit • Telefon 4 7 43 88 

Unterricht: von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Auskunft und Anmeldung: ab 18.30 Uhr 

Nordweststadt, Kropsburgweg 6: Di. und Do. 
Mühlburger Tor, Lessingstraße 5: Mo. und Mi. 
Telefon 84 87 77 
Privat: 7500 Karlsruhe 41- Wo., 

Hellenstraße 11, Telefon 4 7 43 88 
Es betreut Sie: H.-J. Schmidt und B. Cleve 
Ruhig, sachlich, seit Jahren erfolgreich! 
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Selbsttankenl 
WeH's billiger istl 

Wir führen für 
Sie aus: 
!nspeki:ione1111, 
Kfz-Reparatull'en, 
TÜV-fertigmachen 
und -vorfah!l'en, 
Unterbodenschutz, 
Dampfstrah!­
reinigung 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und ZLibehörprogramm erwartet Sie. 
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Walter Borth 
7500 Karlsruhe 

Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 
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upons oder 
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geba und 
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Journal 
glelchzoltig an 

der großen Verlesung von 50 Koffeeservlcen 
15-tlg.teil. (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) 

., 
tne: ~--

fWSCMEI 
IM HERZEN MÜHLBURGS 
Rheinstr. 69-71 • Tel. 551631 

Ihr ~\-Fachgeschäft für EisenwarenHausrat 
und Geschenke 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e. V. 

Vereinswettbewerb der lBS 
mit der Badischen Sportjugend 
Im vergangenen Jahr wurde von der Badischen 
Landesbausparkasse (LBS) und der Badischen 
Sportjugend ein Vereinswettbewerb ausgeschrie­
ben, bei dem ansehnliche Geldpreise für die Be­
schaffung von Sport- und Spielgeräten zu gewin­
nen waren. Mit diesem Wettbewerb sollte erreicht 
werden, möglichst viele Kinder und Jugendliche 
von der Straße wegzuholen und in die Sportver­
eine zu integrieren, denn Sport und Spiel machen 
nicht nur Spaß, sondern sind für die Heranwach­
senden auch eine wichtige Hilfe, die Persönlich­
keit zu entfalten und Freizeit aktiv zu gestalten. 
Im Rahmen des Wettbewerbs wurden alle Neuauf­
nahmen von jugendlichen Mitgliedern im Zeitraum 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1982 in den Alters­
gruppen 6 bis 21 Jahre gewertet. Dabei waren 
Geldpreise von 500 bis 3000 DM ausgesetzt. 
Der 15. Preis entfiel auf die Turnerschaft. Anläßlich 
einer Vorstandssitzung überreichte LBS-Gebiets­
direktor Karlheinz Metz den Preis an den Vorsit­
zenden der Turnerschaft Mühlburg. 

Sportlerehrung. Bei der Ehrung Karlsruher Sport­
ler durch die Stadt für ihre Leistungen im Jahr 1982 
erhielten auch Mitglieder der Turnerschaft aus der 
Hand des Sportdezernenten und Ersten Bürger­
meisters Wäldele Auszeichnungen, und zwar die 
Medaille in Gold für 20mal Sportabzeichen Franz 
Sitte, Medaille in Silber für 15mal goldenes Sport­
abzeichen Maria Fuchs, Medaille in Bronze für 
10mal goldenes Sportabzeichen Hans-J. Brötz, 
Dieter Müller, Brigitte Thomas und Walter Zeizin­
ger. Der Vorstand, der durch seinen Vorsitzenden, 
Richard Rheinbold, bei der Ehrung vertreten war, 
gratuliert den geehrten Mitgliedern. G. 0. 
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Dienstags und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr . 

--~"' • I ~~ ... bei SCl"'Dffl/lQJ glbt'll Immer etwall Gutes 1 
Seit 1 

KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 • TELEFON 84 90 81 

e Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

49 Hallen-Restauration 

® Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

• Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

@ Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

GI Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MÜLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

Otto Hansl 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFIER 
Walzbachtal 2, Mozartstr. 10 a 

Erzeugerbetrieb 
von frischem Geflügel, Eiern 
und Eppinger Kartoffeln 

JOSEF KALTWASSER 
lttlingen bei Eppingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 

Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RA~MUND BINDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Dur!ach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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Jeder 5„ sieht 
schlecht 

Auch Sie? 
Sehr viele Menschen sehen 
schlecht, ohne daß ihnen 
dies richtig bewußt wird. 
Wer schlecht sieht, gefährdet 
sich und seine Mitmenschen. 
Besseres Sehen macht nicht 
nur das Leben sicher, sondern 
es macht auch selbstsicherer. 

besser sehen 
ZIEi~~ 
Brillengläser 

IB3[ffi00@[ru 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
'S' 550i24 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abteilung 

Ktr~minai~po~mzefiliiches 
VorbelUlglUlngsprogiramm 

Die Kriminalpolizei rät: 
lasse!ll Süe keine Wertsachen um AUJto 

Ein Auto ist kein 1Bam1ktresor 
Wer ab und zu einen Blick in geparkte Autos wirft, 
wird sich nicht mehr darüber wundern, daß die 
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen in Baden-Württem­
berg allein im letzten Jahr um 8,5 % auf fast 40 500 
Fälle zugenommen hat. Von der Krokodilleder­
Handtasche über Profi-Fotoausrüstungen bis zur 
Kollektion exclusiver Pelzmäntel wird alles im Auto 
wie in einem Selbstbedienungsladen ausgestellt. 
Nirgends gilt das Sprichwort von der Gelegenheit, 
die Diebe macht, so uneingeschränkt. Leider 
braucht der Dieb oft genug das Auto nicht einmal 
gewaltsam zu öffnen. Aus Leichtsinn und Vergeß­
lichkeit bleiben die Fenster offen, Türen und 
Schiebedach unverschlossen. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: , 
- Überzeugen Sie sich beim Parken stets, daß 

Türen, Fenster und Kofferraum verschlossen 
sind. 

- Lassen Sie keine Wertsachen im Auto liegen -
auch nicht für kurze Zeit. Muß wirklich etwas im 
Auto bleiben, so ist der Kofferraum immer noch 
sicherer. 

- Aber denken Sie daran: auch ein Kofferraum ist 
kein Safe. Über Nacht ist Ihr Gepäck deshalb im 
Hotel besser aufgehoben. 

Offen aus liegen aber die Teilnahmescheine für 
die dritte Runde des Kripo-Mitdenkerspiels bei je­
dem Polizeirevier. Der Hauptgewinn ist ein 14tägi­
ger Traumurlaub für zwei Personen in Ostafrika. 

für Ihre Anzeige in Blockbuchstaben oder deutlich lesbarer 
Schrift ab. Sie ersparen sich und auch uns unnötigen Ärger 
und Fehlerquellen; denn für Fehler, die auf unleserliche 
Manuskripte zurückzuführen sind, können wir leider 
nicht haften. 



Sportverein Nordwest 1960 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 

Zunächst wieder unsere Trainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.45-21.00 Uhr 
3. Mannschaft (alte Herren): 

Donnerstag, 19.00-21.00 Uhr 
4. Mannschaft (Jugoslawen): 

Freitag, 19.00-21.00 Uhr 
Damenmannschaft: 

Montag und Mittwoch, 19.00-21.00 Uhr 
A-Jugend (17 und 18 Jahre): 

Dienstag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 
8-Jugend (15 und 16 Jahre): 

Montag und Mittwoch, 18.30-20.00 Uhr 
C-Jugend (13 und 14 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 
D-Jugend (11 und 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 
E1- und E2-Jugend (unter 11 Jahre): 

Montag und Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr 

Gymnastikabteilung 
Damen: 

Montag, 19.15-20.15 Uhr und 20.15 Uhr 
(zwei Gruppen) in der Turnhalle der Werner­
von-Siemens-Schule 

Herren: 
Freitag, 18.00-20.00 Uhr in der Turnhalle des 
Humboldt-Gymnasiums 

Alle an Aerobic Interessierten möchten wir darauf 
hinweisen, daß es auch beim SV Nordwest 1960 
einen Aerobic-Kurs gibt. Erfindet jeweils donners­
tags von 20.00 bis 21.00 Uhr in der Turnhalle der 
Werner-von-Siemens-Schule statt. Die Kursge­
bühr beträgt für Mitglieder 1,- DM, für Nichtmitglie­
der 5,- DM pro Abend. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich. 

W. · Oestertin 
Elektromeister 

eLadengeschäft 
•Stark-und 

Schwachstrom anlagen 

• Nachtspeicherheizungen 

• Reparaturen 

• Verkauf von Elektromaterial 

• Fotokopien 

• Entwickeln von Filmen 

• Fotoartikel 

Hambacher Straße 18 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 71211 

Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 
Bremsen prüf stand 
TÜV-fertigmachen 

-vorfahren 
Unterbodenschutz 
Schweißarbeiten 
Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 
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e FAHRSCHULE 
HERBERT IDZER 

lnh. Gunar Zack 

Karlsruhe-West 
Sedanstraße 5, beim Entenfang • Tel. 5916 87 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 1,6 - Mercedes-Benz • Kadett-Automatik 
Opel Kadett D-L -1 ,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Hercules 

Diillllllllill!llllilllliiii!llllliillillllll!ll'iflllll:!llll!!ll!Hllll!ll--

1 1 

: City : 
: Autovermietung : 
1 1 
1 Kein km-Geld 1 

: .__a_b_5_0_D_M_p_ro_T_a_g_(_24_St_d~.) : 

1 II 
II 1 
1 7500 Karlsruhe 1 1 
1 Moltkestraße 137 1 

: Telefon 55 75 56 : 
111!!1 111111 lllll 11111111 i1m - li!!!II 1111 1i111i 11111 11111 - 1111 MI -
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Seniorenfußball 
Nach Abschluß der Fußballsaison 1982/83 er­
gaben sich folgende Tabellenstände für die einzel­
nen Mannschaften: 

Mannschaft Tabellenplatz 
1. 3. 
2. 3. 
3. 9. 
4. 2. 
Damen 1. 

Tore 
68:45 
65:31 
27:43 
40:20 
86: 9 

Punkte 
38:18 
39:17 
15:25 
29:11 
42: 6 

Allen Statistikern im Verein viel Spaß beim Aus­
werten! 

Im Kreispokal konnte die ersten Mannschaft 
immerhin bis in die dritte Runde vordringen. Nach 
einem 3:2-Sieg gegen FG Rüppurr gewann man 
bei der FSSV Karlsruhe ebenfalls mit 3:2. Der Be­
zirksligist und letztjährige Kreispokalgewinner FV 
Leopoldshafen war dann aber doch eine Nummer 
zu groß, so daß die erste Mannschaft mit 1 :4 Toren 
unterlag und somit aus dem Pokal ausschied. 

Und hier noch die Termine für die restlichen Spiele 
der Vorrunde: 

25. 9. SV Nordwest 1960 - FC Albsiedlung 
2. 10. DJK Durlach - SV Nordwest 1960 
9. 10. SV Nordwest 1960 - SV Staffort 

16. 10. Nordstern Rintheim - SV Nordwest 1960 
23. 10. SV Nordwest 1960 - VSV Büchig 
30. 10. Victoria Jöhlingen - SV Nordwest 1960 

6. 11. SV Nordwest 1960 - DJK Mühlburg 
13. 11. SC Oberreut - SV Nordwest 1960 
20. 11. SV Nordwest 1960 - Olympia-Hertha 
27. 11. SV Nordwest 1960 - TSV Wöschbach 

4. 12. Germania Karlsruhe - SV Nordwest 1960 

Die Spiele der zweiten Mannschaft beginnen im 
September und Oktober um 13.15 Uhr. Die erste 
Mannschaft spielt in diesen beiden Monaten um 
15.00 Uhr. " 

Ab November beginnt die zweite Mannschaft um 
12.45 Uhr und die erste Mannschaft um 14.30 Uhr. 

Zu den Spielen beider Mannschaften laden wir 
alle, die Interesse am echten - weil unbezahlten -
Amateurfußball haben, recht herzlich ein. 

Jugendfußball 
Besonders große Erfolge kann wieder einmal 
unsere Jugend nach Abschluß der Fußballsaison 
1982/83 verzeichnen. 

Die E1-Jugend wurde Dritter in der Sonderstaffel. 

Die E2-Jugend belegte ebenfalls den dritten Ta­
bellenplatz in ihrer Staffel. 

Die D-Jugend wurde Vierter in der Sonderstaffel. 
Sie konnte den Titel des Karlsruher Hallenkreis­
meisters erfolgreich verteidigen und belegte bei 



Sauna 
Solarium 

1 Massage 
,~ Med. Bäder 

Fangopackungen 
Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Tel. 0721/74404 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di. 14-21 Uhr 

Rausch & Pester .., Fotostudio Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio - Rausch & Pester 

Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 
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Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

~ Lederwaren 

&i,di,RIUl/r 
Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei - Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25a, Tel. 74780 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

den badischen Hallenmeisterschaften in Östrin­
gen den dritten Platz. Außerdem war sie bei zahl­
reichen Turnieren im Kreis Karlsruhe sehr erfolg­
reich. 

Die erfolgreichste Jugendmannschaft, nicht nur 
des SV Nordwest 1960, sondern sogar des Kreises 
Karlsruhe, war unsere C1-Jugend. Sie wurde Staf­
fel meister in der Sonderstaffel und errang die 
Vizekreismeisterschaft. Auch den Kreispokal 
konnten die Jugendlichen gewinnen und drangen 
im badischen C-Jugendpokal sogar bis ins Halb­
finale vor. Außerdem war die C1 -Jugend bei Tur­
nieren im Kreis Karlsruhe ebenfalls sehr erfolg­
reich. 

Die C-Jugend spielt in der laufenden Saison in der 
Bezirksliga, so daß wir auf attraktive Gegner und 
interessante Spiele der Jugendlichen gespannt 
'Sein dürfen. 

Herzlichen Glückwunsch allen Jugendlichen des 
SV Nordwest 1960 zu ihren hervorragenden Lei­
stungen und den damit verbundenen Erfolgen! 
Unser besonderer Dank gilt an dieser Stelle dem 
Jugendleiter Dieter Knoll und den Trainern der ein­
zelnen Jugendmannschaften, die mit ihrem uner­
müdlichen Idealismus dazu beigetragen haben, 
daß die Jugendlichen sich in ihrem Sport und im 
SV Nordwest 1960, der für seine gute Jugendarbeit 
bekannt ist, wohlfühlen konnten. 

Vorschau: 
Zu unserem traditionellen Traubenball am 29. Ok­
tober 1983 laden wir alle Mitglieder und Mitbürger 
recht herzlich in den großen Saal der Pfarrge­
meinde St. Konrad, Hertzstraße 16 b, ein. Zum Tanz 
wird ab 20.00 Uhr die „Edelweiß-Kapelle" aufspie­
len. H. Ewinger 

Die Tischtennis-Neigungsgruppe im SV Nordwest 
für Anfänger und Könner, Männlein und Weiblein 
aller Altersstufen besteht nun seit 1 ½ Jahren. Der 
Trainingsbetrieb ist locker, manchmal sogar allzu 
locker, so daß statt zehn manchmal nur drei Spie­
ler anwesend sind. 

Das Angebot, hier diesen beliebten Ausgleichs­
sport zu treiben, kann auf Dauer vom Verein nur 
bei regerer Beteiligung aufrechterhalten werden. 
Also, haben Sie Lust, noch bei uns mitzumachen? 

Im Sommer spielen wir Montag und Donnerstag 
von 18-20 Uhr, im Winter (ab 1. Oktober) Samstag 
von 14-17 Uhr in der Humboldt-Turnhalle. 

TI-Leiter: Hajo Walter 



Informationen 
die Sie bei Ihren Werbeplanungen 
berücksichtigen sollten 

Bürgerzeitschriften sind erfolgreiche Medien für 
den lokalen Markt. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine volle 
Abdeckung aller Haushalte in den zur Verbreitung 
gelangenden Stadtteilen 

Waldstadt, Oststadt, Südweststadt, Stadtmitte, 
Nordweststadt, Oberreut, Rintheim, Hagsfeld, Bulach 
und Daxlanden. 

Die in unserem Verlag erscheinenden Ausgaben mit 
einer Auflage von über 60 000 Exemplaren 
erreichen mehr als 150000 Leser. Ordnungsgemäße 
Verteilung wird garantiert. 

Bürgerzeitschriften kennen keinen „Anzeigen­
friedhof", jede Anzeige hat einen sehr hohen 
Aufmerksamkeitswert, alle Anzeigen stehen 
in einem interessanten und für Ihre Werbung 
günstigen redaktionellen Umfeld. 

Bürgerzeitschriften sind ein Langzeit­
werbeträger, sie werden in der Familie auf­
gehoben und öfters zur Hand genommen, das 
kommt auch Ihrer Anzeige in der Werbe­
wirksamkeit zugute. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine sehr enge 
Leserblattbeziehung, dies ist auch wichtig für Sie 
und von Vorteil für Ihre Werbung. 

Weitere Angaben und Tarifunterlagen erhalten Sie 
von unserer Anzeigenabteilung, 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 61 60 91-95 
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Programmvorschau für das 
Karlsruher Kongreß- und 
Ausstellungszentrum 
Oktober 1983 

5. 10. 15.00 Seniorenball - Stadt Karlsruhe, 
Sozial- und Jugendbehörde 
Nancyhalle, Halle II 

6. 10. 19.00 Podiumsdiskussion - Deutscher 
Gewerkschaftsbund, Karlsruhe 
Konzerthaus, Saal C 

20.00 Gastspiel mit der Gruppe Saga 
Konzertbüro Hoffmann, Mannheim 
Schwarzwaldhalle 

8. 10./9. 10. Landsmannschaftstreffen 
ganztags Landsmannschaft der Deutschen 

aus Rußland e. V., Stuttgart 
Schwarzwaldhalle, Gartenhalle, 
Nancyhalle, Ausstellungshalle, 
Konzerthaus, Konferenzhaus 

9. 10. 9.30 Gottesdienst 
Apostolische Gemeinschaft e. V. 
Seminarhaus, SR 3 

15.00 Kirchliche Veranstaltung 
Katholische Kulturgemeinschaft 
St. Pius X. e. V. 
Konzerthaus, Saal E 

11. 10. 19.00 Dale Carnegie Kurs 
R. u. E. Jaki, Karlsruhe 
Konzerthaus, Saal D 

20.00 Modenschau - Karstadt, Karlsruhe 
Gartenhalle 

13. 10. 20.00 Konzert mit Justus Frantz 
Konzertdirektion Laube, Karlsruhe 
Konzerthaus,SaalA 

15. 10. 14.30 Schlußveranstaltung 
"Unser Dorf soll schöner werden" 
Ministerium für Ernährung Baden­
Württemberg, Stuttgart 
Schwarzwaldhalle 

19.00 Disco - P. Pichler, Rheinstetten 
Gartenhalle 

20.00 Chorkonzert 
Landespolizeichor Karlsruhe e. V. 
Konzerthaus,SaalA 

16. 10. 9.30 Gottesdienst 
Apostolische Gemeinschaft e. V. 
Seminarhaus, SR 3 

Karlsruher Impressionen Eine Kunstmappe 
mit 26 Bildern 
(Format 38x30 cm), 
gezeichnet von _ 
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zu beziehen durch: 

W. Kornhas, 
zeigt Karlsruhe, 
wie es einmal war. 

Ein Geschenk für 
jede Gelegenheit, 
zur Erinnerung 
an das Karlsruhe der 
.guten alten Zeit" 

Preis 20,- DM 
zuzügl. Portokosten 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, Telefon 61 60 91-95 



10.00 5. Süddeutsche Gebrauchtkamera­
und Oldtimer-Börse 
Foto-Glock, Karlsruhe 
Nancyhalle, Halle II 

15.00 Kirchliche Veranstaltung 
Katholische Kulturgemeinschaft 
St. Pius X. e. V. 
Konzerthaus, Saal E 

18. 10. 19.00 Dale Carnegie Kurs 
R. u. E. Jaki, Karlsruhe 
Konzerthaus,Saal D 

22.10.-30.10. offerta '83 
10.00 Ausstellung und Information für die 

ganze Familie - Hinte, Messe- und 
Ausstellungs GmbH, Karlsruhe 
Schwarzwaldhalle, Gartenhalle, 
Nancyhalle, Ausstellungshalle 

23. 10. 9.30 Gottesdienst 
Apostolische Gemeinschaft e. V. 
Seminarhaus, SR 3 

15.00 Kirchliche Veranstaltung 
Katholische Kulturgemeinschaft 
St. Pius X. e. V. 
Konzerthaus.Saal E 

25. 10. 19.00 Dale Carnegie Kurs 
R. u. E. Jaki, Karlsruhe 
Konzerthaus.Saal D 

19.30 Kirchliche Veranstaltung 
Missionswerk Mitternachtsruf, 
Lottstetten 
Konferenzhaus, KS 2 

26. 10. 20.00 Gastspiel mit Donovan 
Konzertbüro Hoffmann, Mannheim 
Konzerthaus, Saal A 

27. 10. 20.00 Konzert mit dem Kammerorchester 
Grenoble 
Förderungsgemeinschaft der 
Deutschen Kunst e. V. 
Konzerthaus, SaalA 

28. 10. 20.00 Chorkonzert 
Karlsruher Männer- u. Frauenchor 
Konzerthaus, Saal A 

30. 10. 9.30 Gottesdienst 
Apostolische Gemeinschaft e. V. 
Seminarhaus, SR 3 

15.00 Kirchliche Veranstaltung 
Katholische Kulturgemeinschaft 
St. Pius X. e. V. 
Konzerthaus, Saal E 

20.00 Gastspiel des London-Festival­
Orchesters 
Konzertbüro Bertheau, Würzburg 
Konzerthaus, Saal E 

Sparwoche 24. bis 28.10., Weltspartag 

Wer spart, sorgt vorl 

j 
-:' 

Füttern Sie Ihr Sparkonto bei uns, es lohnt sich. Am 
besten machen Sie, per Dauerauftrag, so etwas wie 

ein automatisches Sparschwein daraus. Dann 
wächst Ihr Spargeld wie von selbst, bringt 
Ihnen gute Zinsen, ein schönes Stück 
Sicherheit und ist die beste Grundlage für 

Ihre persönliche Finanzplanung. 

Darüber hinaus bieten wir Ihnen viele 
weitere Sparmöglichkeiten und zeigen 
Ihnen den richtigen Weg zur Ver­
mögensbildung. Sprechen Sie jetzt 

mit unserem Berater. Es zahlt sich aus . 

• VOLKSBANK 
KARLSRUHE 

Zweigstelle: Binsenschlauch, 
Hambacher Straße 40 
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Sprechstunden der Stadträte 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8 a, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
(Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 3828) 
halten in den Monaten September, Oktober, No­
vember und Dezember folgende planmäßige 
Sprechstunden ab: 17. September, 1., 15. und 
29. Oktober, 12. und 26. November sowie 10. De­
zember, jeweils ab 10.00 Uhr bei Stadtrat 
Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. Tele­
fonische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig war­
ten muß. Außerdem sind die beiden Stadträte auch 
außerhalb dieser Sprechstunden nach Vereinba­
rung zu sprechen. 
Stadtrat Berendes, Wilhelm-Kalb-Straße 3 c, hat 
Sprechstunde nach Vereinbarung, Telefon 75 4118. 

Ansprechpartner der Bürger 
Bürger der Nordweststadt, die sich wegen ihrer 
Anliegen an Vertreter der sozialdemokratischen 
Partei wenden wollen, können dies jederzeit bei 
folgenden Personen tun: Dr. Michael Kuntze, Be­
treuungsstadtrat, Sophienstraße 144, Tel. 841129; 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender Hajo Walter, Rülz­
heimer Straße 3, Telefon 7518 56. 

CH.~IMON 

Geburtstage im September 
und Oktober 1983 

60 Jahre: Walter Barth, Walter Feix, Karl Martinek, 
Eisa Müller, llse Vogler. 65 Jahre: Heinz Schächt. 
70 Jahre: Georg Bluck, Kilian Braun, Hubert Brod­
mann, Martin Grünewald, Walter Häfele, Willi Hen­
ninger, Walter Jüllig, Magdalena Klemens, Emilie 
Martin. 71 Jahre: Heinz Gerecke, Arthur Pfaff, Eli­
sabeth Rossbach. 72 Jahre: Klara Doregani. 
73 Jahre: Arthur Heiler, Heinrich lichte, Gudrun 
Marsilly, Martin Oes, Oswald Prade, Anna 
Schlachter, Franz Ziegler, Arthur Ziehms. 74 Jahre: 
Klara Bauer, Johanna Ritter, Margarete Schramm, 
Gottlieb Undeutsch, Karoline Weiß. 75 Jahre: 
Heinrich Schmäh!. 76 Jahre: Emma Frick, Josef 
Heck, Otto Kaiser, Karolina Ruß. 77 Jahre:Willi Be­
ranek, Hedy Dann, Emma Guntschow, Otto Karl 
Nastainczyk, Alexander Schulz, Karl Stern. 78 Jahre: 
Luise Goldschmidt, Franz Löffl. 79 Jahre: Frieda 
Goll, Elfriede Preuss. 81 Jahre: Berta Czerny, Erwin 
Kober, Melitta Lehnert, Johanna Vollmer. 82 Jahre: 
Alfred Klingler, Sofie Minges, Georg Röhrich. 
83 Jahre: Elisabeth Müller, Heinrich Paldos. 
84 Jahre: Wolfgang Schrimpf. 86 Jahre: Albine 
Sabor. 88 Jahre: Karl Feger, Frieda Sasowski. 

Verstorben: 
Ernst Lange, Straßburger Straße 10. 

Türen und Fenster 
aller Systeme 

Unverbindliche Beratung und kostenloses Angebot gehören 
zu unserem Service. 
Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß. 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 47 06 
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Fahrschule Nordwest • Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 

95 Jahre Heil- und Mineralbrunnen-Großhandel 

7500 Karlsruhe 1 • Zimmerstraße 3 • Telefon 69 84 55 

Der Spezialist für Ihre Gesundheit 
Heilbrunnen, Diätgetränke, Mineralbrunnen, Säfte sowie sämtliche deutschen Spitzenbiere 

Pünktlicher Frei-Haus-Service • Bei Abholung stark ennäßigte Preise 

-------

KUPPINGER & CO 
INNENBAU GMBH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 74179 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau 

Gestattung 
Ausführung 
PlanunR 
Einrichtungen 

Alt- u. Neubau 
Büro 

für: Wohnung 
Großraum 

Raumtechnik 
Akustik 

mltr Mechantk 
Licht - Klima 

Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen 

aus: Kombinationen 
Raumtextlllen 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST 
Ehlersstraße 20 • Telefon 7 14 23 • Montag Ruhetag 
Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden. Württemberg, Pfalz und Griechenland. 

Ballett-Schule 

Im Ausschank: 
Moninger Biere 
Export und Pils vom Faß 

Es erwarten Sie Georgios 
und Constantlna 

Colette Merkel 
Studio Waldstadt, Albert-Schweitzer-Straße 24 

·* 1 Klassen für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Für Jungen h a I b er Preis! 

Mittwoch und Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Auskunft und Anmeldung: 
Täglich von 8.00 bis 10.00 Uhr, abends ab 20.00 Uhr 

Telefon Ettlingen (0 72 43) 1 21 48, 
oder Telefon-Vorwahl von Karlsruhe (39) 
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Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 
Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Xosmeti" 
ROSE~ARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

:R,,cw4.c t16fft.M.lt,L !! -Rollos 
für Dachwohnfenster. 

In über 150 Farben und Dessins bei: 
Raumgestaltung Mühlburg 

Rolf Vogel 
Rheinstraße 15 • Telefon 55 72 02 

Für VELUX-Fenster und alle Senkrecht-Fenster. 
Von Velora. 
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Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 13 31 
Stadtwerke 5 96 61 
Fernsprechstörstelle 1 17 
Polizeipräsidium 13 61 
Polizeiwache Kaiserallee 16 84 40 49 
Feuerwehr 112 
Notruf- Herzklinik, Hertzstraße 15 7 40 54 
Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 74 

Krankentransporte 2 44 85 
Taxi-Zentrale e. V. 3 00 33-36 
Siemensschule 133/21 17 
Rennbuckelschule 133/34 08 
Humboldtgymnasium 133/33 16 

Ärzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 
Dr. H. P. Kalmus, Frankenthaler Straße 1 A 
Dr. Dr. F. Kienle, Chefarzt der Herzklinik, 

Hertzstraße 17 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebosweg 18 
Dr. K. Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

74368 
71620 

753235 
71426 

73069 

74054 
74422 

74322 

74323 
753220 

71390 
551640 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 7 16 18 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 24 24 
Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 75 44 02 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 55 13 40 




